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Drucksache: 0001/2012/BvOf 
Heidelberg, den 25.09.2012 

Stadt Heidelberg  

Federführung: 

Dezernat II, Amt für Baurecht und Denkmalschutz 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Bestellung der Mitglieder für den Beirat zur 
Gesamtanlagenschutzsatzung Heidelberg-
Weststadt hier: Neubestellung 

Beschlussvorlage 

Offenlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Bauausschuss 16.10.2012 N ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 25.10.2012 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

VERTRAULICH 
bis zur Feststellung des  

schriftlichen Ergebnisses der  
letzten nicht öffentlichen  
Ausschusssitzung durch  

die/den Vorsitzende/n! 
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:   

Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Bestellung der nachstehend 
aufgeführten 7 Vertreter/innen in den Beirat zur Gesamtanlagenschutzsatzung 
„Heidelberg-Weststadt“ für die neue Amtszeit, beginnend ab der konstituierenden Sitzung 
im Wege der Offenlage.  
 
Herr Bernd Müller, Leiter des Amtes für Vermögen und Bau Baden-Württemberg,  
Außenstelle Mannheim, Endemannstraße 9, 69115 Heidelberg 
 
Herr Kurt Pulster, Häusserstraße 2, 69115 Heidelberg 
 
Frau Philine Bujard, Zähringer Straße 27, 69115 Heidelberg 
 
Frau Parwin Niroomand, Pfarramtsekretärin, Römerstraße 58, 69115 Heidelberg 
 
Frau Dipl. Ing. Kathrin Rating, Landschaftsarchitektin, Am Schlierbachhang 43 b, 
69118 Heidelberg 
 
Herr Dipl. Ing. Bernd Nowoczyn, Architekt, Bergheimer Str 102 (Büro) ,69115 Heidelberg 
 
Dipl. Ing. Jochem Schneider, Architekturbüro, Theodor Hess Ring 62, 50668 Köln 
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A. Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des 
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg  

Im Hinblick auf die Zielsetzungen des Stadtentwicklungsplans/der Lokalen Agenda nicht von 
Bedeutung.  

B. Begründung: 

Zum Schutz des Bereichs „Heidelberg-Weststadt“  als Gesamtanlage gemäß § 19 Absatz 2 
Denkmalschutzgesetz hat der Gemeinderat der Stadt Heidelberg in der Sitzung am 
15.03.2012 die Gesamtanlagenschutzsatzung beschlossen. 
Entsprechend § 6 der Satzung wurde zur Unterstützung der Durchführung der 
Gesamtanlagenschutzsatzung ein Beirat gebildet. 
Näheres regelt die dazu beschlossene Geschäftsordnung (Gemeinderatsbeschluss vom 15. 
März 2012). 
Hierin sind die Aufgaben, die Anzahl der Beiräte, die Zusammensetzung und die Modalitäten 
der Berufung in den Beirat, sowie die Dauer der Amtszeit geregelt. 
Die Berufung der 7 Beiratsmitglieder erfolgt durch Beschluss des Gemeinderats im Wege der 

Offenlage nach Vorbehandlung im Bauausschuss. 
Entsprechend § 3 der Geschäftsordnung beträgt die Amtszeit der Mitglieder 5 Jahre. 
 
Die für eine Berufung gemäß § 2 Absatz 2 der Geschäftsordnung geforderte fachliche und 
persönliche Qualifikation ist bei den vorgeschlagenen Personen gegeben. 
 
Von ihrem Vorschlagsrecht nach § 2 der Geschäftsordnung haben die einzelnen Institutionen 
Gebrauch gemacht und um die Benennung folgender Personen als Beiratsmitglieder 
gebeten: 
 
Dem Beirat gehören künftig als Mitglieder an: 
 
Herr Bernd Müller, 
Herr Kurt Pulster   auf Vorschlag des Stadtteilvereins Weststadt 
 
Frau Philine Bujard, 
Frau Parwin Niroomand  auf Vorschlag des Bezirksbeirates Weststadt/Südstadt 
 
Frau Dipl. Ing. Kathrin Rating, 
Herr Dipl. Ing. Bernd Nowoczyn auf Vorschlag der Architektenkammer Heidelberg 
 
Dipl. Ing. Jochem Schneider  auf Vorschlag der Stadtverwaltung Heidelberg 
                          (Stadtplanungsamt). 
 
Unter Übernahme der gemachten Vorschläge bitten wir, die genannten, fachlich und 
persönlich qualifizierten Personen in den Beirat für die Amtsdauer von 5 Jahren zu berufen. 

gezeichnet 
Bernd Stadel 
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